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Problemstellung

Kontakt: Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz, Betriebsstelle Hannover-Hildesheim 
Email: agnes.richmann@nlwkn-hi.niedersachsen.de oder markus.anhalt@nlwkn-hi.niedersachsen.de

� Globale Erwärmung und Klimawandel 

� Niederschlag u. Temperatur ändern sich

� mögl. Folgen für die Wasserwirtschaft:
� für Hochwasserabflüsse
� für die Niedrigwasserführung
� für das Grundwasserdargebot 

Projektpartner:  

� Leibniz Universität Hannover, Institut für Wasserwirt-
schaft (Prof. Dr. Uwe Haberlandt)

� Technische Universität Braunschweig, Leichtweiß-
Institut (Prof. Dr. Günter Meon)

� Harzwasserwerke GmbH

Teilprojekte

Gefördert durch:

Untersuchungsgebiet

Analyse von Klima- und Gewässerdaten: nds.-weit
Hydrologische Modellierung: Aller-Leine-Oker-EZG

Projektziele
� Regionalisierung und Identifikation von Schwerpunk-

ten der wasserwirtschaftlichen Folgen des globalen 
Klimawandels 

� Bewertung der Auswirkungen des Klimawandels auf 
das zukünftige Hochwasserrisiko

� Bewertung von Hochwasserschutzmaßnahmen vor 
dem Hintergrundgrund eines Klimawandels

� Beratung der Entscheidungsträger  

� Vorsorgender Hochwasserschutz für die Bevölke-
rung und den Wirtschaftsstandort Niedersachen

� Erweiterung der Methodenkompetenz des Ge-
wässerkundlichen Landesdienstes (GLD) 

1 Klimaentwicklung

1.1 Klima-Datenauswertung

1.2 Übertragbarkeit von KLIWA-
Methoden prüfen

1.3 Niederschlagsszenarien 
„Klimawandel“ bewerten

2 Wasserhaushalt

2.1 Modelle anpassen

2.2 Klima-Szenarien bewerten

2.3 Modell in GLD einbinden

2.4 Bodenwasserhaushalt

3 Hochwasserschutz

3.1 Datenauswertung

3.2 Numer. Langzeitsimulation

3.3 Regionale HW-Schwerpunkte

3.4 Risikoanalysen

4 Niedrigwasser

4.1 Datenauswertung

4.2 Numer. Langzeitsimulation

4.3 Regionale NW-Schwerpunkte

4.4 Risikoanalysen
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Methodik:  
� Erweiterte Zeitreihenanalysen und extremwert-

statistische Auswertungen
� Wasserhaushaltsmodellierung 1961-2000
� Simulation des Wasserhaushalts unter Berück-

sichtigung von Klimaszenarien (bis 2100)

Legende

EZG Aller

Landwirtschaft

Wald

Siedlung

Flüsse

Landesgrenze

km

Niedersächsisches Ministerium 
für Umwelt und Klimaschutz

Laufzeit: Phase I: 2008-2009, Phase II: 2010-2011
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Teilergebnisse Phase I (2008-2009)

Kontakt: Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz, Betriebsstelle Hannover-Hildesheim 
Email: agnes.richmann@nlwkn-hi.niedersachsen.de oder markus.anhalt@nlwkn-hi.niedersachsen.de

� Statistische Auswertungen ergeben in Niedersachsen einen Temperaturanstieg 
im Winter, im Frühjahr und im Sommer 

� Zunahme der (Extrem-)Niederschläge im Winter, im Frühjahr und im Herbst 
v.a. im Norden und Süden von Niedersachsen 

� Abnahme der Sommer-Niederschläge

� Trockendauer: Zunahme im Sommer und Abnahme im Herbst v. a. in der Mitte 
Nds.

� Sommerhochwasser: negative Trends für ca. ein Drittel aller Pegel signifikant

� In den Wintermonaten und bezogen auf das Gesamtjahr überwiegend positive 
Trends, die jedoch nur für ca. 7% alle Pegel signifikant sind.

� Räuml. Trends sind schwer zu identifizieren. Dies bedarf einer weitergehenden 
Analyse längerer Reihen und einer Analyse sonstiger anthropogener Einflüsse.

� Erste Modellierungen eines extremen Zukunftsszenarios für das Sieber-EZG:

� deutliche Reduktion der mittleren monatlichen Abflüsse im Sommerhalbjahr

� deutliche Zunahme im Winterhalbjahr 

� Modellierungsergebnisse: Zunahme von Anzahl und Größe mittlerer Hoch-
wässer im Winterhalbjahr 

Ausblick Phase II (2010-2011):  

� Klimawandel beeinflusst Hoch- und Niedrigwasserführungen nds. Gewässer  

� Regionale Unterschiede für Nds. nach Untersuchungen in der Phase I erkenn-
bar, jedoch methodisch noch nicht belastbar

� Weitere Untersuchungen zur Quantifizierung der Auswirkungen des Klimawan-
dels auf den Wasserhaushalt und seiner Komponenten sind nötig

� Mittel- und langfristige wasserwirtschaftliche Planungen: belastbare Daten und 
Methoden sind notwendig, um die Prognose und Regionalisierung wasserwirt-
schaftlicher Klimafolgen belastbar zu erstellen

� Eingesetzten Methoden sind in ihrem Zusammenwirken geeignet, die wasser-
wirtschaftlichen Folgen des Klimawandels für das nds. Binnenland zu beschrei-
ben und zu quantifizieren   

� Für regional belastbare Aussagen und die Berücksichtigung der Klimafolgen in 
wasserwirtschaftlichen Planungen sind weitere Untersuchungen (Phase II) im 
Projekt erforderlich

Folgerungen

� Die Vorergebnisse aus Phase I werden durch weitergehende Untersuchungen 
qualifiziert und quantifiziert, u. a. durch Berechnung von Prognosen für das ge-
samte Einzugsgebiet der Aller, Leine und Oker  

� Erarbeitung von Vorschlägen für die Politik und die wasserwirtschaftliche Praxis 
zur landesweiten Einführung der Ergebnisse u. entwickelten Methoden, z.B. zu 
ggf. erforderlichen Anpassungen bei Bemessungsansätzen („Klimazuschläge“)
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Ergebnisse Niederschlag: Trend räumlich
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Ergebnisse Niederschlag: Trend räumlich

SommerWinter

Räumlich interpolierte Klimavariablen
aggregiert aus Tageskarten für das Jahr 1990
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Ergebnisse Abflussscheitelwerte
Räumliche Darstellung des Trends
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Ergebnisse der Modellberechnungen

P eg el P ionierbrüc ke, mittlere monatlic he Abflüs s e

S z enarien A2 und B 1, (2061-2100), WE T TR E G -R ealis ation 3a
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Sommer
3 %29 %-31 %

2 %34 %-38 %

JahrWinterSommer

3 %29 %-31 %

2 %34 %-38 %

JahrWinterSommer

Gefördert durch:

Niedersächsisches Ministerium 
für Umwelt und Klimaschutz

Kalibrierung des Ist-Zustandes
mittels Messdaten der Zeitreihe 1961-2000

Pegel Pionierbrücke

Komponenten 

• Niederschläge

• ETaktuell

• Abfluss / Fülle

Beobachtet

Simuliert

Quelle: LWI 2009
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Quelle: WAWI 2009
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